
Ausprobiert

Laseraufmaß mit
mobiler Speicherung

Ohne Computer geht im Büroalltag
nicht mehr viel - die Vernetzung vie-
ler Funktionen ermöglicht effektives
Arbeiten. Mancher Malermeister
kommt sogar schon mit dem Laptop
zum Kunden. Andere Malermeister
finden das übertrieben, aber jetzt
müssen wir Sie direkt fragen: Erfas-
sen Sie das mit Meterstab, Maßband
oder Lasermessgerät ermittelte
Messergebnis noch handschriftlich
auf dem Aufmaßblock und tippen im
Büro die ganzen Zahlen in den Com-
puter oder womöglich sogar in die
Rechenmaschine ein? Es geht einfa-
cher, genauer und schneller mit der
mobilen Erfassung aller relevanten
Messdaten mit direkter Berechnung,
Bildschirmanzeige und Kontrolle vor
Ort. Die Gerätekombination der San-
der und Doll AG(Remscheid) kombi-
niert ein Laser-Distanzmessgerät mit
einem Pocket PC mit Aufmaß-
Software. Der Trick liegt in der Ver-
netzung der beiden Geräte über den
Funkstandard Bluetooth. Die ermit-
telten Messwerte und Ergebnisse
werden im Büro mit der gleichen
Technik oder per USB-Kabel einfach
an den Computer übertragen. Die
Redaktion wollte die ersten Erfahrun-
gen aus der Praxis kennen lernen und
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Der erste Eindruck
Das Lasermessgerät Leica Disto plus
ist klein und kompakt, das Display ist
gut ablesbar und übersichtlich ge-
staltet, das Gerät kann schon selbst
Rechenfunktionen ausführen, die
aber in diesem Fall alle vom Pocket-
PC durchgeführt werden. Gegenüber
dem ersten Lasermessgerät von Lei-
ca, das von Malermeister Oliver Stock
bis Mai letzten Jahres benutzt wurde,
fallen das Jackentaschen-freundliche
Format und das geringe Gewicht auf.
Das relativ schwere und unhandliche
alte Gerät vermittelte dafür einen et-
was robusteren Eindruck.
Der Pocket-PC - in diesem Fall von
HP, wobei auch vergleichbare Model-
le verwendbar sind - ist gut ablesbar
und lässt sich nach den Erfahrungen
von Oliver Stock am genauesten über
den Eingabestift steuern. Das Mobil-
aufmaß hat bei ihm die Einsatz-
schwerpunkte gleichermaßen in In-
nenräumen und an Fassaden.
Das Ausmessen wurde von Oliver
Stock schon lange mit dem Laser-

Distanzmessgerät durchgeführt. Die
Messwerte wurden ins Maßbuch
eingetragen, zu Hause berechnet
und die Ergebnisse in die Branchen-
software übertragen. »Ich habe mich
für die Anschaffung des Systems ent-
schieden, um korrekte Daten ohne
Handarbeit direkt im Computer für
die weitere Bearbeitung zur Verfü-
gung zu haben. Das Risiko von Über-
tragungsfehlern war vorher sehr
hoch«, berichtet Oliver Stock. Die
schon vorhandene Erfahrung in der
Bedienung der kleinen Pocket-PCs
kam Oliver Stock am Anfang zugute,
dadurch war der Einstieg in das Sys-
tem einfach. Nach den ersten Mona-
ten in der Praxis kommt in dem baye-
rischen Malerbetrieb der Meterstab
nur noch bei Distanzen unter 30cm
zum Einsatz, diese kann das Laserge-
rät auf Grund seiner Baulänge und
den kurzen Laufzeiten des Mess-
strahls nicht messen. Schwarze oder
stark reflektierende Untergründe be-
reiten allen Lasergeräten Probleme,
Reflektortafeln schaffen meistens

Funkübertragung über größere

auf den Pocket-PC Entfernungen
mit Bluetooth ist möglich

Abhilfe. In der Regel lassen sich je-
doch sehr präzise Messungen auch
über große Entfernungen erzielen.
Das genaue Anvisieren des Ziel-
punkts wird durch das integrierte
Fernglas unterstützt.
Beim aktuellen Modell kann man
über eine eingebaute Winkelfunktion
mit integrierter Wasserwaage auch
Distanzen über anzusteuernde

Messpunkte abnehmen, bei denen
das direkte Messen am Objekt nicht
möglich ist - z.B. lässt sich die Ge-
bäudehöhe damit vom Gehweg aus
messen.

Der praktische Betrieb
Der regensichere Laser und der
Pocket-PC werden im handlichen
Koffer zur Baustelle mitgenommen.
Oliver Stock schaltet beide Geräte
ein, in der Regel führt er die Aufmaß-
erfassung auf der Baustelle alleine
durch. Nach dem Einschalten der bei-
den Geräte und dem Hochfahren des
Computers wird die Bluetooth-
Funkübertragung aktiviert. Das
klappte im Test problemlos. In der
Aufmaß-Software des Pocket-PCs
gibt er die Kundendaten ein - die
später auch direkt im PC zur Verfü-
gung stehen - und legt in der Posi-
tionsübersicht mit dem Eingabestift
die einzelnen Positionen mit Bezeich-
nung, einer Aufgabe oder der raum-
weisen Zuordnung fest. Dazu wählt
er für den jeweiligen Raum die erfor-
derlichen und im Speicher hinterleg-
ten Aufmaßformeln aus und ergänzt
diese bei Bedarf.
Die Messung selbst startet nach dem
Druck auf den Startknopf, wobei der
Pocket-PC die komplette Steuerung
des Laserdistanzmessers übernimmt.
Dieser überträgt nach korrekter Mes-
sung das Ergebnis direkt per
Bluetooth kabellos auf den Pocket-
PC. Die einzelnen Messungen wer-
den entsprechend der Zuordnung in
der Formel nacheinander durchge-
führt oder mittels der Rechenzeichen
Schritt für Schritt zum fertigen Auf-
maß verknüpft und zusammen mit
dem Ergebnis angezeigt. Die Re-
chenzeichen sind auf dem Display
großformatig dargestellt und lassen
sich dadurch im Alltag gut bedienen.
Änderungswünsche können sofort
oder später eingegeben werden. Sol-
che Ergänzungen oder Nachträge
gibt Oliver Stock gerne mit dem Ein-
gabestift ein. Er nutzt auch den Zu-
griff auf vorhandene Textbausteine.
Im Prinzip ergibt jeder Knopfdruck
ein ausdruckfertiges Element in der
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Aufmaß-Software. Schon hier bei der
Erstellung ist eine erhebliche Zeiter-
sparnis ersichtlich.

Individuelle Konfiguration
Die Software-Einstellungen können
individuell auf die persönliche
Arbeitsweise programmiert werden.
Oliver Stock hat sich bei der Darstel-
lung für die freie Schreibweise ent-
schieden. Wer das Tabellenaufmaß
gewohnt ist, bekommt die Ansicht
auf Knopfdruck in dieser Form. Die
Datenspeicherung erfolgt automa-
tisch, Arbeitsschritte können prob-
lemlos rückgängig gemacht werden.
Selbst die 2,5-Quadratmeter-Rege-
lung beim Aufmaß von Wandöffnun-
gen und Aussparungen kann inzwi-
schen beim Abzug automatisch be-
rücksichtigt werden. Das Aufmaß
lässt sich auch längerfristig spei-
chern, um z. B. Änderungen zwischen
Angebots- und Rechnungserstellung

Einhandbedie- Pocket-PCs di-
nung durch Be- rekt am Distanz-

festigung des messgerät

in den Auftrag einzuarbeiten. Auf die
gewonnene Bewegungsfreiheit
durch das niedrige Gewicht der Ge-
räte und die umfangreichen Nut-
zungsmöglichkeiten möchte er nicht
mehr verzichten.
Je nach individueller Arbeitsweise
oder Arbeitssituation kann der
Pocket-PC bei der Arbeit in der Hand
gehalten oder direkt am Laser-
Distanzmesser befestigt werden.
Nach der anfänglichen getrennten
Nutzung zieht Oliver Stock inzwi-
schen die Nutzung als Komplettein-
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heit vor. Bei der Energieversorgung
der Geräte nutzt Oliver Stock beim
Laser-Distanzmesser gängige Batte-
rien, die Akkus des Pocket-PCs lädt
er über das im Büro angeschlossene
USB-Kabel auf. Er hat aber festge-
stellt, dass die Funktechnologie ihren
Tribut beim Energieverbrauch fordert.
Die Baustellentauglichkeit des klei-
nen Computers betrachtet er als ak-
zeptabel: »Eine Schutzhülle schränkt
die Bedienung ein; da ich das Gerät
meistens angekoppelt am Laser be-
nutze, kann ich keine Schutzhülle
einsetzen. Ein bisschen Vorsicht muss
also sein. Bei der separaten Nutzung
ist die Verwendung eines Schutzes
sicher sinnvoll.«

Der Weg ins Angebot
Nach der Erstellung des Aufmaßes
werden die Daten auf den Bürorech-

Die Zuordnung Flächenarten und Am Bildschirm und als Mess-
der hinterlegten Räume des Ob- lassen sich Texte Urkunde ausdru-

Aufmaßformeln jekts erfolgt am und Massen cken
für die einzelnen besten vor Ort nachbearbeiten

Übertragung. Dort wird es mit der im
Lieferumfang enthaltenen PC-
Software weiter bearbeitet und als
Messurkunde ausgedruckt, wobei
Aufmaßübersichten, Raumbücher,
Zwischensummen, Titelzusammen-
stellungen oder vollständige Urkun-
den mit allen erfassten Distanzen
darstellbar sind.
Die fertig berechneten Massen las-
sen sich per Knopfdruck in die Bran-
chensoftware von Sander und Doll
oder alternativ in Microsoft Word
oder Excel zur Nutzung in der Ange-
bots- oder Rechnungserstellung
übertragen. Hier sollte man auf die
Kompatibilität zwischen den einzel-
nen Programmen schauen. Oliver
Stock nutzt zur Zeit ein Branchenpro-
gramm, bei dem die direkte Übertra-
gung nicht funktioniert. Er druckt das
Aufmaß aus und gibt die Quadrat-
meterzahlen händisch in das Ange-
bot ein. Trotzdem betrachtet er die
Einsparung an Zeit gegenüber der
schriftlichen Erfassung als enorm.
»Vor allem bei umfangreichen Ange-
boten oder Rechnungen merkt man
schnell die Unterschiede.«

Ausblicke
Der Weg von der Aufmaßerfassung
bis zum Angebot ist dadurch wirklich
schnell geworden. Für die Malerbe-
triebe, wo die Sekretärin schon im
Büro auf das Aufmaß wartet, und die
Freunde der allerneuesten techni-
schen Gags hat Oliver Stock noch ei-
nen Tipp parat: »Das Aufmaß lässt
sich vom Pocket-PC über ein
Bluetooth- oder Infrarot-Handy
schon von unterwegs per E-Mail in
das Büro schicken.« Werner Knöller

ner übertragen. Das geht mit der
Bluetooth-Funk-Übertragung schnell
und fehlerlos, für Rechner ohne ent-
sprechende Schnittstelle funktioniert
es über ein USB-Kabel oder langsa-
mer mit der kabellosen Infrarot-
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